
Schriesheim/Weinheim. (keke) „Früh�
lingsluft in Stangen“: Kein anderes Ge�
müse mit Köpfchen beflügelt die Fanta�
sie so sehr wie Spargel. Kombiniert mit ei�
nem guten Wein avanciert das königliche
Gemüse alljährlich zum erklärten Höhe�
punkt der Frühlingsküche.

Doch längst nicht jeder Wein eignet
sich für das Zusammenspiel mit der ge�
müsigen Diva. Das wissen Küchenchef
Jan Hutter vom Weinheimer Schlossres�
taurant ebenso wie Geschäftsführer Ha�
rald Weiss und der Weinberater der
Schriesheimer Winzergenossenschaft,
Mustafa Taslaman. Mit Sommelier Da�
niel Dumbeck und unterstützt von Wein�
königin Sonja III. nutzte das Quintett die�
ser Tage die Spargelzeit, um zum „Ge�
nuss in Weiß“ ins Schlossrestaurant ein�
zuladen. „Spargel gilt als kapriziös, was
die Partnerschaft mit Weinen angeht“, be�
tonte Hutter beim Aperitif mit Schries�

heimer Weißburgunder Sekt Brut zu
Lachs im Algenmantel oder Spargel auf
Pan con Carne. Was den 30 Gästen schon
einmal einen Auftakt nach Maß bescher�
te. Dass man sich „trauben�
mäßig“ ausschließlich um
den Schriesheimer Kirch�
turm herum bewegt, ist an
diesem Abend Ehrensache.
Immerhin haben sich diese
vor Jahresfrist gegen 2700
Konkurrenten behauptet und unter die
Top Ten badischer Weißweine eingereiht.

Mit einem 2009er Silvaner Kabinett
Trocken Kuhberg und einem Pinot Noirs
Blanc de Noir Rittersberg zu Bergsträßer
Stangenspargel in French Dressing mit
original Pata�Negra�Schinken wagen
Weiss und Taslaman die erste Kontrast�
probe. Und siehe da: „Fifty�Fifty“ geht
die Abstimmung unter den Gästen aus,
als beide nach dem Favoriten fragen. Sil�

vaner, Weiß� und Grauburgunder schaf�
fen es auch bei den nachfolgenden Gän�
gen, die Stangen zu umschmeicheln.

Weil Spargel von einer leichten Bitter�
note geprägt ist, harmoni�
siert er mit fruchtsäurebe�
tonten Rebsorten nicht im�
mer gut. Während Küchen�
chef Hutter mit einer Spar�
gel�Rahmsuppe die Gaumen
kitzelt, laden Weiss und Tas�

laman mit Hilfe eines Riesling Kabinett
Halbtrocken und einem Weißen Burgun�
der Kabinett Trocken zur nächsten Nagel�
probe, die Spargel und Wein als Traum�
paar zusammenführen soll.

Als Variante wetteifern zum Lomo Ibe�
rico im Schinkenmantel – dem spani�
schen Schwarzfuß�Schwein – auf gebrate�
nem Stangenspargel ein aromareicher
Grauer Burgunder Kabinett Trocken und
ein im Barriquefass ausgebauter 2007er

Chardonnay QbA Trocken um die Gunst
der Geschmacksnerven. Auch hier
kommt es zum Unentschieden.

Grundsätzlich gilt: Wer zum Spargel
eine Beilage wählt, die ihm die Hauptrol�
le nicht streitig macht, und wer dazu ei�
nen Wein stellt, der sich nicht zu schade
ist, einmal die zweite Geige zu spielen,
der dürfte immer richtig liegen. Nach die�
ser Faustregel, so Weiss und Taslaman,
passen junge und trockene bis halbtrocke�
ne Silvaner und Weißburgunder immer.
Je nach Beilage können aber auch ein
Grauburgunder, Sauvignon blanc oder
Chardonnay Alternativen sein.

Den Bund der Traumhochzeit in Weiß
besiegeln Bergsträßer Erdbeeren mit Pan�
na Cotta und Mousse au chocolat: Ge�
krönt von einer 2009er Gewürztraminer
Spätlese. Bis zum Spargelultimo, dem Jo�
hannistag am 24. Juni, besteht für jeden
noch Zeit, sein Traumpaar zu küren.

Schriesheim. (Si) Wenn heute um 17 Uhr
Herbert Karl Noé und Ida Karolina, gebo�
rene Zipf, die in der Talstraße 38 wohnen,
in der katholischen Kirche ihr Ehegelöb�
nis erneuern, liegen stolze 60 Jahre Ehe
mit allen Höhen und Tiefen hinter ihnen.

Als der Schriesheimer Herbert Noé da�
mals mit seiner Mutter nach Waldmühl�
bach bei Mosbach fuhr, die dort eine
Freundin besuchen wollte, ahnte er nicht,
was dieser Besuch für ihn bedeuten wür�
de. Er wartete, bis sich die beiden Freun�
dinnen ausgetauscht hatten, da ging die
Tür auf, und Tochter Ida Zipf trat ein. Es
funkte sogleich, und am 17. Mai 1950 war
Hochzeit. Ein Sohn, zwei Töchter und
fünf Enkel gratulieren heute zu ihrem Eh�
rentag.

Maler, Schütze, Verkaufsgenie

In Schriesheim braucht man die bei�
den nicht vorzustellen. Jeder kennt sie.
Trotzdem: Herbert Noé ist von Haus aus
gelernter Elektriker. Damals bei ABB (ur�
sprünglich BBC) als technischer Zeich�
ner tätig, entdeckte aber schon bald seine
Liebe zur Malerei und lebte nach dem
Krieg auch eine Weile davon.

1950 machte er sich in der Talstraße
selbstständig mit einem Schreib� und Bü�
cherladen genau gegenüber dem Haus 38,
wo er zehn Jahre später das Obst� und Ge�
müsegeschäft eröffnete. „Daran war un�
ser großer Garten und mein Vater schuld,
der dort viel Obst und Gemüse anbaute.“
Sohn Herbert entpuppte sich alsbald als
Verkaufsgenie und kaufte bald selbst bei

Winzern Trauben und anderes dazu. Da
war es nicht mehr weit bis zum eigenen
Laden, der lange Jahre im Ort zum Inbe�
griff für marktfrisches Obst und Gemüse
wurde. Dort stand auch Ida Noé lange
Jahre im Verkauf ihre Frau.

Im Vereinsleben sind beide zu finden,
sowie im Bund der Selbständigen. Her�
bert Noé ist Ehrenmitglied beim MGV Ly�
ra, der heute den Gottesdienst musika�
lisch umrahmen wird, und bei den Fuß�
ballern des SV 1919. Als langjähriger ak�
tiver Sportschütze im SSV Strahlenburg
machte er sich auch überregional einen
Namen. Bei der Sportlerehrung der Ge�
meinde wurde er mehrfach ausgezeich�
net, etwa mit dem silbernen Ehrenbecher

der Stadt. Zweimal war er Landesmeis�
ter in Luftgewehr und Luftpistole und
auf Deutschen Meisterschaften stets un�
ter den ersten zehn zu finden. Diesem
Sport, für den er auch seine Frau begeis�
terte, und der Malerei ist er bis ins hohe
Alter treu geblieben. Mehrere Ausstellun�
gen in Schriesheim, in Uzès und im Hei�
delberger Kunstverein zeugen von seinen
künstlerischen Aktivitäten.

Heute blickt das diamantene Ehepaar
mit 88 und mit 85 Jahren auf ein erfolgrei�
ches gemeinsames Leben zurück, das Her�
bert Noé mit über 80 Jahren noch in ei�
nem Buch verewigt hat. Heute gratuliert
also nicht nur die Familie, sondern auch
„halb Schriese“ dem Jubelpaar.

Schriesheim. (keke) Nicht jeder, der Far�
ben auf einer Leinwand komponiert, ist
ein Künstler. Eine allgemein gültige Re�
gel aufzustellen, was als Kunst zu erken�
nen ist, gibt es nicht. In der Malerei war
oft der zur Bedeutungslosigkeit ver�
dammt, der seine Werke in einer Zeit mal�
te, die sich vom Kunstgeschmack der je�
weiligen Epoche noch nicht gelöst hatte.
Beispiele dafür sind die Impressionisten
und Expressionisten, die oft erst nach ih�
rem Tode Anerkennung fanden.

In unserer Zeit, in der die Malerei zu
einer Art Massensport geworden ist, in
der die akademische Ausbildung dem
Drang zur Selbstverwirklichung weichen
musste, muss auch der kunstsinnige Be�
trachter viel leiden. Wie erfreulicher ist
es dann, etwas mit Substanz zu betrach�
ten. Wie beispielsweise die Ausstellung
„Begegnung mit der Natur“, der Gruppe
„Acrylmalen“ der Akademie für Ältere
Heidelberg, die derzeit die Flure und den
Ausstellungsraum der „BWT Wassertech�
nik“ schmückt. Hier stellen zwei Dut�
zend Maler aus, die offensichtlich nicht
unter Malzwang stehen und ihre Impres�
sionen erst durch das Filter eigener Emp�
findungen laufen lassen, bevor sie diese
wiedergeben. Dann erst nämlich wird die
Persönlichkeit eines Künstlers sichtbar,
ohne die ein Bild nichts (aus)sagt.

Wie es sich für eine Ausstellung in ei�
ner Firma gehört, die sich mit „Wasser�
technik“ befasst, haben die meisten der
Bild�Motive und Titel etwas mit dem kost�
baren Nass zu tun. „Fallende Wasser“,
„Quellen“ oder „Brandung“ findet der
Betrachter ebenso wie ein florales „Blü�
tenmeer“ inmitten eines „Ostsee�
strand“�Triptychons: Wasser als vielfälti�
ges Naturelement, dargestellt als Wasser�
fall, in grauen Wogen, als bewegtes Wel�

lenspiel, als rasche Strömung. Das The�
ma solle die Vielfalt der Natur und den
Dialog mit ihr zeigen, Begeisterung auf
den Betrachter übertragen und Erinne�
rungen an die Schönheit der Erde we�
cken, übernahm der Vorsitzende der Aka�
demie für Ältere, Manfred Massinger, ei�
ne Einführung in die unter der künstleri�
schen (An�)Leitung von Elisa Strohmeier
entstandene Werkschau: „Erde und Was�
ser zeichnen das Werden.“ Unter dem

Motto „Von der Kunst des Älterwerdens
und den Möglichkeiten, aktiv zu blei�
ben“, hätten sich vor sechs Jahren 15 Au�
todidakten auf neue Wege eingelassen, er�
innerte Massinger an die Anfänge. Der Er�
folg ließ nicht lange auf sich warten.

Mittlerweile bestehen drei solcher
Gruppen, die von Elisa Strohmeier in ver�
schiedenen Themenbereichen unterrich�
tet und angeleitet werden, so Massinger.
„Die kreativen Schwingungen, das ge�

meinsame Erleben in der Gruppe sowie
der gegenseitige Austausch stehen dabei
als individuelle Selbsterfahrung im Vor�
dergrund.“

Sharon Stoppforth, Gerhard Kling,
Uli Hoppner und Armin Dremel von der
„Strada Montana Big Band“ umrahmten
mit „Oldies but Goodies“ die von BWT�
Marketingleiterin Irmgard Mohr als
„Ü�60�Mal�Party“ angekündigte Vernis�
sage musikalisch.

Schriesheim.
(nd) Jubel beim
Sportverein
Schriesheim: Die
Zweite Mann�
schaft schaffte
den Aufstieg von
der C�Klasse in
die B�Klasse des
Fußballkreises
Mannheim! Ges�
tern ging zwar
das letzte Spiel
der Saison mit
1:3 bei der SG
Viernheim verlo�
ren, doch der Auf�
stieg stand trotz�
dem fest.

Es war lange
vor der neuen Fußballsaison: Ralf Götz�
mann, der Spielausschuss�Vorsitzende
der zweiten Mannschaft, Torwarttrainer
Markus Hauck und Trainer Sebastian
Schromm setzten sich zusammen und
planten die Mannschaft. Am Ende waren
sie überzeugt, dass aufgrund der Spiel�
stärke eigentlich nur der Aufstieg in Fra�
ge kommen würde. In die gleiche Kerbe
schlugen auch der Trainer der Ersten
Mannschaft, Sven Paulsen, und der Ver�
einsvorsitzende Lothar Götzmann. Alle
schätzten die Reserve des Sportvereins so
stark ein, sogar um die Meisterschaft mit�
reden zu können. Doch vorrangig sollte
der Aufstieg bleiben. So begann das „Un�
ternehmen Aufstieg“ schon am ersten
Spieltag, und gestern war es dann soweit:
Bei der SG Viernheim feierten die Spie�
ler, Verantwortliche und Trainer den Auf�
stieg. Insgesamt kamen in der Zweiten

Mannschaft 37 Spieler zum Einsatz. Da�
runter waren auch einige, die schon in
der Ersten Mannschaft spielten und sich
über die Reserve hochdienen mussten.

Folgende Spieler schafften den Auf�
stieg 2009/10: Max Jüllich, Sebastian As�
lan und Markus Hauck im Tor; Marek
Zwolinski, Mirko Rakowski, Uli Westedt,
Chris Sündermann, Benjamin Wilhelm,
Dennis Pagonas, Sebastian Brikahn, Se�
bastian Jäck und Harald Hoch in der Ab�
wehr; Fabian Rupp, Achmed Azzaoui, Do�
menico Bonello, Javier Hormigo, Jan Hö�
fer, Tim Höfer, Holger Griesheimer, Felix
Bussemer, Angelo Scheffer, Moritz Busse�
mer, Daniel Richert, Kolja Lasch, John
Drosos, Jochen Krichbaum und Hermann
Morast im Mittelfeld; Sade Umur, Timo
Siebler, David Güsewell, Yusuf Karabego�
vic, Dejan Erec und Kerem Yagmur im
Angriff.

Ida Karolina und Herbert Noé feiern heute ihre diamantene Hochzeit. Halb Schriesheim wird
zum Gratulieren vorbeischauen. Foto: Kreutzer

Mal die zweite
Geige spielen

Im Ausstellungsraum und im Flur des Schriesheimer Unternehmens zeigen rund zwei Dutzend Künstler ihre Werke, die sich überwiegend mit
dem Thema Wasser auseinandersetzen. Foto: Kreutzer

LOKALREDAKTION SCHRIESHEIM

Schriesheim. (nam) Es stand leer, sollte
abgerissen werden und geriet am Sonn�
tagmorgen in Brand: Eines der Holland�
häuser am Wiesenweg, in denen die Stadt
Obdachlose und Flüchtlinge unterbringt,
fing gegen 4.45 Uhr Feuer, berichtet die
Polizei. Die Kriminalpolizei hat nun die
Ermittlungen aufgenommen, denn die Ur�
sache ist unklar. Brandstiftung scheint
eher unwahrscheinlich. Nach dem derzei�
tigen Stand der Ermittlungen kann ein
technischer Defekt nicht ausgeschlossen
werden.

Weil ein Anwohner das Feuer bemerk�
te, war die Feuerwehr rasch vor Ort und
hatte den Brand dank C�Rohr und einem
Drei�Mann�Trupp unter Atemschutz
schnell unter Kontrolle. Abschließend
suchte sie das Gebäude mit der Wärme�
bildkamera nach Glutnestern ab. Der
Sachschaden dürfte wenige hundert
Euro betragen, verletzt wurde niemand.

Liebe auf den ersten Blick hält seit 60 Jahren
Herbert und Ida Noé feiern heute diamantene Hochzeit

Vorsitzender Lothar Götzmann (l.) und Trainer Sebastian Schromm (r.)
freuen sich mit der Mannschaft über den Aufstieg. Foto: Hildebrand

Stadtbibliothek. 10 bis 13 Uhr und 15 bis
18 Uhr geöffnet.

VHS. Öffnungszeiten: 10 bis 12 Uhr.

Waldschwimmbad. Öffentliche Badezeit
10 bis 18.30 Uhr. Vereins�Badezeiten von
8�10 Uhr und von 18.30 bis 21 Uhr.

Partnerschaftsverein. 18 Uhr, Uzès�
Platz, Boulen.

Arbeitskreis Schriesheimer Senioren.
Kindergarten Römerstraße 23, Kleinkin�
derbetreuung, 14 bis 17 Uhr. Mit Voran�
meldung.

TV Schriesheim. 19 bis 20 Uhr, Strahlen�
berger Turnhalle, Bauch�, Beine�, Po�
Gymnastik für Frauen jeden Alters.

Evangelische Kirchengemeinde Schries�
heim. 15 bis 17 Uhr, Kirchenterrasse, „Of�
fene Kirche“, 17.30 Uhr, Kirche, Gebets�
gemeinschaft; 18.30 Uhr, Frauenkreis
(Mößner), GHKi; 19.30 Uhr Posaunen�
chor (Altbläser) Wichernsaal; 20 Uhr Kir�
chengemeinderatssitzung, GHKi.

Evangelische Kirchengemeinde Alten�
bach. 10 Uhr Krabbelgruppe.

Katholische Kirchengemeinde Schries�
heim. 10.30 Uhr Eucharistiefeier, Senio�
renheim Edelstein; 17 Uhr Eucharistiefei�
er.

Evangelische Stadtmission Heidelberg,
Blaues Kreuz. 19.30 Uhr Clubabend ev.
Gemeindehaus West.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Kronen�Apotheke,
Ladenburg, Hauptstr.10, Telefon 06203/
2292. Ärztlicher Bereitschaftsdienst. 20
bis 7.30 Uhr Tel. 0 62 21/ 1 92 92.  sk

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 62 21 - 51 92 87
Fax Redaktion: 0 62 21 - 51 92 85
E-Mail: Schriesheim@rnz.de

Hollandhaus
brannte ab

Der kapriziöse Spargel verträgt sich nicht mit jedem Wein
Winzergenossenschaft und Weinheimer Schlossparkrestaurant gelang dennoch eine kulinarische Traumhochzeit in Weiß

Kraftvolle Wasser-Werke
Die Gruppe „Acrylmalen“ der Akademie für Ältere Heidelberg zeigt Bilder in den Räumen der BWT-Wassertechnik

Zweite Mannschaft feiert den Aufstieg
Beim SVS fiel gestern die Entscheidung: Kicker jetzt in der B-Klasse
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